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Kleine Anfrage 151 

der Abgeordneten Dr. Bücher, Dr. Hoffmann 
und Genossen 


betr. Kirchliche Trauung vor der standesamtlichen Ehe- 
schließung 


1- Ist es richtig, daß im April vergangenen Jahres der katholische 
Pfarrer von Tann (Niederbayern) eine sogenannte Onkelehe ge- 
traut hat, bevor die Eheschließenden standesamtlich getraut waren 
und ohne dem Standesamt von der erfolgten Trauung Mitteilung 
zu machen? 

2. Ist es richtig, daß das Bischöfliche Ordinariat von Passau ihm die 
Vollmacht dazu gegeben hat, mit der Begründung, Artikel 26 des 
Reichskonkordats berechtige in diesem Falle dazu? 

3. Welche Folgerungen gedenkt die Bundesregierung hieraus zu 
ziehen? Ist die Bundesregierung insbesondere bereit, unverzüglich 
beim Heiligen Stuhl für eine Klarstellung zu sorgen, daß diese 
Einstellung des Ordinariats und die ihr entsprechende Handlungs- 
weise des Geistlichen dem Konkordat widerspricht? 

4. Wie gedenkt die Bundesregierung, insbesondere im Hinblick auf 
§ 67 des Personenstandsgesetzes, der Wiederholung derartiger 
Vorfälle vorzubeugen? 
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